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denbeabsichtigtenErfolg.UmdieWehrmännervonSchädigungen,diedurchdie

Soldatenanstellungs-¬VerzögerungderparlamentarischenErledigungdes
gesetzesimNationalratverursachtwerdenkönnten,auszuschliessenbeschäf-¬

..gg..........................tigtsichheutederGemeinderatmitderVorlagederSoldatenanstellungenDergemeinderätlicheUntersuchungsausschuss.HeutefanddiekonstituierendebeiderGemeindeWien.MitdenAnstellungenwirdsogleichbegonnenunddafür
SitzungdervomGemeinderateingesetztenKommissionstatt,diedieEreig-bestimmteNormenaufgestellt.
nissedes15.Juliuntersuchensollte.AlsVorsitzenderwurdeLandtagsprä-FürdieAufnahmekommenalleWehrmänner,ChargenundUnteroffiziereinBe-¬
sidentDr.Danneberg,alsStellvertreterGemeinderatDr.Kolassa(Einheits-tracht,dieihrePräsenzzeitvollstrecktoderfürdenHeeresdienstuntaug-¬
liste)gewählt.StadtratRummelhardtlegtezuBeginndersitt lichwurdenunddieihnengebührendeAbfertigungenerhaltenhaben.FürdieverwahrungeinundstelltedenAntrag,dassderAusschusssichalsiemAnstellungvonSoldatenkommenallePostenbeimMagistrat,beidenstädtische
petenterklärenundfeststellensolle,dassesihmunmöglichseimitdenUnternehmungen ,beimKontrollamt,beiderZentralsparkasseundschliesslich
ihmzurVerfügungstebendenMittelnseineAufgabezuerfüllen.DieserAn-DeiderstädtischenVrsicherungsanstaltinBetracht.Ausgenommensindnur
tragwurdeabgelehnt,HieraufbeschlossdieKommissionfürdenFall,dassdieLehrerdienststellenundjeneStellen,fürdieeinevollelochschulbil-¬
derNationalratkeinenUntersuchungsausschusseinsetzt,ihreTätigkeitun-dungnotwendigist.ZurBesetzungkommenfürdaslaufendeKalenderjahrdreis-¬Be - ¬
verzüglichaufzunehmenundzunächstvonderPolizeidirektioneineDarstel-SigProzentallermitMännerzubesetzendenDienststellen.trägtdieAnstellungnichtdreissigProzent,sowirdsienachgeholt,geht
lungderEreignissedes15.und16.JulivomStandpunktderPolizeizu

verlangen.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom26 .Juli1927

GemeinderatReismanndieAbänderungdesGeneralregulierungs-undGeneral-nSeiteinemJahreistimParlamentdasMilitärversorgungsgesetzinBe-¬
baulinienplanesfürdasGebietzwåschenZierleiten,Agnesgasse,Rathstrasseundam13.JuliwurdedastrautigeJahresjubiläumbegangen,dass

nommenwird. um. R.Michal(soz.dem.)ersuchtBewilligungeinesBankkredites
von37.800SchillingfürdenMehraufwandderstädtischenStrassenbahnenundesangustellendenSoldaten.DasisteinschwererFehler.Siehaben
alsBeitragsleistungwumUmbauderFriedensbrücke.

schonJahrehindurchdauertunddadurchdieDonauländefürdasPublikum

derFriedensbrückedemGemeinderatvorzulegen.

te,entstandenist .DerAntragwirdsodannangenommen.
fürdieArbeiterdesstädtischenKanalräumungsbetriebes.DieArbeiterdes

voneinemWochenbezug.DerVertragbeinhaltetweitersnocheinigeandereBe-diegleichwiedieMannschaftbehandeltwerden.DurcheinederartigeBe-¬
günstigungenfürdieArbeiter.DerAntragwirdohneDebatteangenommen.

sieaberüberdreissigProzenthinaus,wirddasPlussgutgeschrieben.DieAn¬
gestelltenWehrmännergeniessendiegleicheB,handlungwiealleübrigenAn¬
gestellten.. R.Rummelhardt( . L.) WirhabenandemVerhaltenunsererSol-¬
datenindenletztenTagengesehen,dassinunseremBundesheerjetztein
Geistherrscht,wodieBevölkerungdiesemBundesheervertrauenkannund

BurgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrdieSitzungundderi diegrössteÄhhtungunddievolleBewunderungentgegenbringenmuss.
GemeinderattrittsofortindieVerhandlungenüberdievorliegendeTages-WirsindohneUnterschiedderParteidemBundesheerverpflichtetfürsein
ordnungein.OhneDebattewirdzunächsteinAntragdesGemeinderatesIser,VerhaltenindiesenTagenzudanken.Wirsinderstaunt,dassdieMehrheitin
einigeGrundstücke,dieimMitterauliegenundderGemeindegehören,demdiesenSaaleswagt,miteinersolchenVorlageheutezukommen.DieVorlage
VereinFreieSchuleKinderfreundezuverpachten,angenommen.DannbeantragtateineMissachtungdesMilitärs,wiesieeklatanternichtgedachtwerden

undZeltesgasseinWähring.GemeinderatMillik( . .)urgierteinigedringendedjeseVorlagevonderSozialdemokratiesabutiertwird,weilsieauspartei-¬
AbänderungendesBaulinienplanesfürdiesesGebiet,woraufderAntragange-olitischenGründendieSoldatennichtzuihremRechtegelangenlassen

will . DieGemeindevorlageverzichtetaufdieEinholungderBeschrei-¬
docherstindenletztenTagendieErfahrunggemacht,dassbeiderEinho¬

. R.Daffinger( . .)kritisiert,dassderUmbauderFriedensbrückeunderLeumundsnotederPolizeiinIhrerGemeindeschutzwachelanggesuch¬teVerbrecherundselbstBrandstifteraufgenommenwordensind.Sieverlan-¬
alsPromenadenwegunbenützbarist .EswärehöchsteZeit,dieWegewiederenjaauchbeiallenanderenAnstellungenimGemeindedienstdieLeumunds-¬
gangbarzumachenundendlicheineendgültigeABRECHWUNGüberdenUmbauneteAusgerechnetbeiderAnstellungvonSoldatenwollenSiedaraufver¬

zichten.EinesolcheMissachtungdesMilitärsdürfenSienichtbegehen.Das
InseinemSchlussworterklärtGemeinderatMichat,dassdieVerzo-MilitäristeineInstitutionzumSchutzederganzenBevölkerung.DieGe

gerungdesUmbauesdurchdieSchwierigkeiten,diedieBundesverwaltungdemeindeuewissen,wiesichderMann,densieanstellenwill,beimMilitar
ProjektderVerlegungderaltenBrigittabrückenachSimmeringentgegensetz-ehrthatEswärevielklügergewesen,wennSiesichimParlamentge-¬

einigtunddieseKomödiemitdereigenenVorlagegarnichtaufge-¬
führthätten.SiewerdenauchdaslangsameAbbröckelndesMitgliederstandes

St. R.SpeiserberichtetüberdieAbänderungdesArbeitsvertragesIhresWilitärterbandesdurchdieseVorlagenichtaufhalten.Wennsichdie
SoldatenIhreVorlageersteinmalgenauanschauen,dannwerdensieerkennen

städtischenK,nalräumungsbetriebeserhaltennunmehreinenUrlaubszuschussdeeinennudieAugenausgewischtwerdensollen.NadhderVorlagesol-¬
inderHöhevonzweiWochenbezügenundeinemWeihnachtszuschussinderHöhelenquchdieUnteroffizierebeiderAnstellungimGemeindedienstvollstän-¬

stimmungschädigenSiedasHeer,weshalbschonvommilitärischenStandpunkt
St. R.SpeiserberichtetweiterüberdieSoldatenanstellungenbelIreVorlagezuverwerfenist .NiemandwirdUnteroffizierwerdenwollen,

derGemeindeWien.DieWehrmännererhaltennacheinersechsjährigenDienst-unebeiderGemeindeanstellungvollständiggleichmitdenSoldatenbe¬zeiteineAbfertigung,diesieabernurkurzeZ,itvorderNotschütztundandeltwirdEineandereBestimmungschautsehrschönaus,istabereine
nachderenVertragsiemittellosdastehenundeinerunsicherenZukunftent -sehneSchädigungderSoldaten.NachIhrerVorlagesollnurderSoldatin
gegensehen.AuchistdieAusbildung,diedieWehrmännerwährendihrerDienst-denGemeindedienstaufgenommenwerdenkönnen,derbereitsdieAbfertigungzeitfüreinspäteresBerufslebenerhalten,istungenügendundzeitigtnichtbekomenhat.Dasistnichtsanderes,alseinesIhrerbeliebtenTaschenspie-



ZweiterBogene
Lerkunststücke.InWirklichkeitheisstdas,dassderSoldataufdieAnreche

nungseinerMilitärdienstzeitbei derGemeindeverzichtenmuss ,weilFer¬

aufAnrechnungderdortverbrachtenDienstzeitbesitzen.Sienehmenalso
durchdieseBestimmungallenSoldaten,dieSieanstellen ,diegesamtebeim

HeerverbrachteDienstzeit.WieoftrechnenSiesogareinePrivatdienstzeitnichtgenügenddienstfornderndesAuftreten,unterAufsichtverlässlich,beiderAnstellunganundderDienst,derdemVaterlandgeweihtist ,wird
nichtangerechnet.

SiebetreibenmitdenvorlieendenAnträgennichtsanderes,als
einGaukelspielundmachendieRegierungsvorlagezueinemparteipolitischederungtervorragendgeeignetistBeiErstattungeinerStrafanzeigeänderTauschobjekt.SiesolltenaberdenMilitärpersonenmehrbietenalsallen
anderen,dievonderStrasseindenGemeindedienstaufgenommenwerden.

InderVorlageheisstesauch ,dassdreissigProzentallerStellen
denMilitäranwärternvorbehaltensind .SpäterhatSiedasscheinbargereut
undeswurdedieseBestimmungderartausgelegt,dasszumSchlussdesJahres
alleAnstellungenzusammengerechnetwerdenunddavondreissigProzentden
SoldatenzukommenmüssenRichtigwäreeswennvonjederDienstkategorie
dreissigProzentderNeuanstellungenmitSoldatenerfolgenwürden,denn
sondtkönntenSieja neunzigProzentStrassenkehrerstellenmitSoldatenbe
setzen.WenndieMilitärpersonenvollundganzüberdieseVorlageaufgeklär
sind,dannwerdenSieIhnenbalddieAntwortgeben,diediePolizeiden
HerrnBundesratSchabesgebenwird.

BeimBundgibt es für die AnstellungvonSoldateneigeneRichtli-¬
nien,nachdenenderSoldst,derdieProbedienstzeitmitErfolgabgelegt
hatdefinitivindenBundesdienstübernommenundihmseineDienstzeit
beimHeervollangerechnetwird.BeiIhnenabermusserganzvonvornan-¬
fangen.DasistdergewaltigeUnterschiedundmankannsagen,dassder
Bundgezeigthat ,daserAchtungvorbravenMilitärpersonenhat .Ichstelle
daherdenAntrag ,dassdie Bestimmungenüberdie Soldatenanstellungbei

personenimZivildimstangeglichenwerden.(Beifall).

Chargenichtgenügend,dienstfornderndesAuftreten,unterAufsichtverläss¬
lich ,mindergeeignetEindritterFall .DalautetdieJahresbeschreibung:

sonen,diemitAbfertigungvomBundentlassenwordensind,keinenAnspruchPelichttreuundpflichtfordernd,sehrguterInstruktor,sehrverlässlichund
fleissiggegenVorgesetztekorrekt,aufUntergebenevonbestemEinfluss,
sehrgeeignet.NacheinemJahrlautetdieBeschreibung:InseinerCharge

mindergeeignet.EineandereJahresbeschreibunglautet:Sehrernster,ruhiger
sehr gereifter undbesonnenerCharaktermit ausgesprochenemPflichtbewusst -¬

sein ,mithervorragendemEinflussaufseineKameraden,derfürdieBeför¬

te sichdieBeschreibungunddieBeschreibunglauteteso:Unaufrichtiger
Charakter,fügtsichseinenStandespflichtenschwer,wirktungünstigunddis-¬
ziplinnichtachtendaufseineKameradenein .VorlautesWesen.EinigeMonate
später,am26 .August1926lautetedieBeschreibungdannso : Sehrfleissig ,
vonbestemEinflussaufseineKameraden,zurBeförderunghervorragendge¬
eignet,hatsichmusterhaftaufgeführt.SosiehtesmitdenBeschreibungen
aus.WirbittendiesozialdemokratischeParteiflehentlich,imParlamentnich
einemGesetzzuzustimmen,dassichaufBeschreibungenstütztundvonddenen
dieExistenzderWehrmännerabhängiggemachtwird.
DiesechsundneunjährigePräsenzdienstzeitalleingibtschondieGewähr,
esmiteinemanständigenMenschenzutunzuhaben.DieSoldatendankender
GemeindeWienfürdieseVorlageundfürdieausserordentlicheBevorzugung,
diesiedurchdieGemeindeWiengeniessen.

. R.HaiderfE. . ) besprichtinlängeren
AusführungendieDarlegungendesGemeinderatesWagner.DieAusführungen
desGemeinderatesWagnerhabendenBeweiserbracht ,dass imGegensatzezu

dennCEhrstlichsozialendiesozialdemokratischeParteidasParteiinteresse
allenüberordne.GemeinderatWagnerhatversuchtdarzutun,dassbeiderBe¬
handlungdesSoldatenanstellungsgesetzesfürdasHeeresministeriumausge-¬derGemeindedenRichtliniendesBundesfürdieAnstellungvonMilitär -sprochendasparteipolitischeInteressemassgebendist .Ichsageihmnun,

werineinemGlashaussitzt ,dersolldarausnichtSteinewerfen.Gemeinderat. R.Wagner( soz,dem. ):DieüberwiegendeMehrheitderSoldaten
wünscht,dassderBundsichdieVorlagederGemeindezuHerzennehme.Die
RichtliniendesBundesüberdieSoldatenanstellungsindumdreiJahrezu
spätgekommen.BereitsimJahre192hhabendieSozialdemokratendieseAnträ-¬
geimanderenHausgestellt,weilsieabervonSézialdemokratenstammen,
durftensienichtangenommenwerden.ErstalsdieGemeindedieAnträgeüber
dieSoldatenanstellungveröffentlichthat ,hatdasHeeresministeriumzu
arbeitenbegonnen.NochamSonntaghatderSektionschefHecht ,dasjüdische
HirndeschristlichenHeeresministersmitseinemStabdenganzenTaggear-¬
beitet,um,wiemansichimHeeresamtausgedrückthat,dasAttentatderGe-habenwirsogegeneinGesetzgearbeitet,wieSie.GewisshatauchdasGe-¬meinde,abzuwehren.

Esistwahr,dassdieEinholungderLeumundsnotebeiAnstellungen
äusserstwichtigist .WennmanaberumgekehrtweisswiedieSoldatenbeschrei
bungenheutezustandekommen,dannwirdmanvollständigandererMeinungsein
AustausendenFällenwillichheutenurdreiherausgreifen,dieklarzeie

engen , wie gewissenlosdie Beschreibung/vonSoldaten erfolgen ,diedem

sozialdemokratäschenMilitärverbandangehören.DieBeschreibungenändern
sichschonnachMonaten.DawurdeeinMannbeschriebenalswillig,machtseinedensollte,derGemeinderatdieindenGemeindedienstübertretendenHeeres
Jahresbeschreibunglautete :Gruppenkommandant,vonrichtigerAuffassung,mi¬
litärischesstrammesAuftreten ,nettesAeusseres,sehrfleissigundverläss-¬
lich,hatdendienstführendenUnteroffiziersehrgutvertreten,sehrgeeig-¬
net .NacheinemJahrsahdieJahrenbeschreibungganzandersaus:Inseiner

Wagnerverwiesauchdarauf ,dassunsereParteianderVerzögerungderErle-¬
digungdesSoldatenanstellungsgesetzessehuldsei .Weristaberandieser
Verzögerungtatsächlichschuld.WennSieeinesobjektivenUrteilsfähig
sind,dannmüssenSiezugeben,dassniemandandereralsdersozialdemokratisc
KlubimParlamentfürdieVerzögerungderErledigungdesSoldatenanstel-¬
lungsgesetzesdieVerantwortungzutragenhat .SiehabendieGesetzwerdung
desGesetzessogarobstruiertmitderBegründung,dassderInhaltderVor
lagemangelhaftsei .WieofthabenwirindiesemHausehierKritiküben
müssen,weildieVorlagen,dieeingebrachtwurden,mangelhaftwaren.Nieaber

setzdesBundesgewisseMängel,aberesistdocheinbrauchbaresInstrument
fürdieSoldaten.SieaberhabendasGesetznurverhindert,weilderGemeine
deratzuerstaufmaschierenwallte.

Wennhiergesagtwurde,dasswirkeineRepublikanersind,dannist
esnichtzuvielgesagt,wennichbehaupte,dassderNameRepubliknochvon
niemandemsovielgeschändetwurde,wievonIhrerPartei(Beifall).

Rednerbeantragt,dasswennderAntragRummelhardtabgelehntwer

Dienstgenau.NacheinemJahrlautetedieBeschreibung:Mürrisch,machtnurangehörigenbezüglichderAnrechnungihrerbeimHeerzurückgelegtenDienst-¬
dasDienstanbefohlene,disziplinärwidrigesBenehmen.EinandererFall.Einezeit,sobehandelt,alswäredieseDienstzeitbeiderGemeindezurückgelegt

worden.



DritterBogen.
GR.Rummelhardt(E.L,)meint,dassdieErzählungendesGemeinde-¬

ratesWagnerüberdieschlechteBehandlungderSoldatendochdazuführen
müsstengdassbeidenAufnahmenindasBundesheer,dieSozialdemokratensichtenangenommens
fernehaltenManmussaberfeststellen,dassdieSozialdemokratendieganze
Nachtangestelltsind,umnochindasBundesheeraufgenommenzuwerden,
weilsievomPfarrereinenZettelbekommen!

fikationenzusprechen,wobeiderGemeindedieQualifikationnurinder
HandvonBarteileutenist undinkeineeinzigeDisziplinarkommissionwer
andererzugelassenwird,wieSozialdemokraten.Nirgensgibteseinesolche1,00. 000Schilling,fürGehaltsvorschüsseundAushilfenaufgewendetwurden,
KabinettsjustizwiebeiderGemeinde(Beifall).

WagnerüberdieQualifikationvonSaldatenzuglauben.Erstwenndieso¬
zialdemokratischenAbgeordnetendenMinisterimNationalratinterpellierenaufdemGeldmarktführtenauchdazu,dassdieKreditanstaltdenansiege-¬undwirdieAntwortkennen,könnenwirdarüberreden.

nochmalsdievolleAnpassungandieRichtliniendesBundes.Aberauchdas
genügtnicht;ersteinbrauchbaresGesstzwirdhierdasNotwendigeschaf-¬fenkönnen.

andenStadtsenatzurückzuweisenunddannindergeändertenFormder
RichtliniendesBundesdemGemeinderatwiedervorzulegen.

auchbeiderAnstellungvonSoldatenbezüglichderLeumundsnotegenausoerhöhungträgtdieGemeinde,VondieserDarlehensgewährungistdasSystem
vorgehenwirdwiebeiallenübrigenAufnahmen.EskönnenübrigensnurSol-derAushilfenundGehadtsvorschüsseunberührt.DurchdieseNeuregelung
datenindenGemeindedienttkommen,diemindestenssechsJahreimHeerderDarlehensgewährunghatnundieKreditanstaltkeinenZweckmehrDie
gedienthabenundvondiesenLeutenisteswohlnichtschwer,denrichti-AnstaltüberträgtihreDarlehensforderungenandieGemeindeunddieGe-¬
genLeumundzubekommen.DieeinzigeAusnahmewirdbeiSoldatengemacht,meindetrittindielaufendenDarlehensverträgeein.ZurOrdnungundgrund¬

dieimDiensteinenUnfallerleiden,dersiefürdasMilitäruntauglichlegendenBesserungdesKreditwesensderAngestelltenundzurErleichterung
machtSolchePersonenkönnenauchmitwenigeralssechsDienstjahreninderLiquidierungsanstaltwidmetdieGemeindedenBetragvon585.000Schil-¬denGemeindedienstaufgenommenwerden,wennsiedieentsprechendegesund-¬
heitlicheEignunghaben.WenndieGemeindekeineProbedienstzeiteingeführ
hat,soistdasdochnureinVorteilfürdieSoldaten.EinweitererVor-demAntrag.DieGemeindeverwaltunghatsichhintereineAnstaltgestellt,teilliegtnochinderkürzerenDienstzeit,diebeimBundvierzigJahre,dieeinsounrühmlichesEndenehmenmusste.DurchdieDuldungderFührungbeiderGsmeindeabernur35Jahrebeträgt,SchliesslichbekommendieSol-desTitelsunddurchdieDuldungderIrreführungderOeffentlichkeithat
datenbeiihrerEinstellungmonatlich170Schilling,beimBundvielweni-sichdieGemeindeverwaltungandenfurchtbarenVerbrechen,dasinderKre¬ger .

Rednerteiltdannnochmit,dassdieZeitungsmeldungenüberdieDirfurchtbarenZustände,diedaherrschten,hatschonderWinexprozess
ZahlderabgestraftenPersonen,diesichfürdieGemeindeschutzwychege-blitzartigbeleuchtet.DerLeiterderKreditanstalt,HerrDr.Gröll,er-¬
meldethat,ungeheuerübertriebensind.DieWachemussteraschaufgestelltfreutesichdergrösstenGunstderGemeindeverwaltung,siehatsichhinter
werden,wehhalbnichtsoforteinegründlichePrüfungerfolgenkonnte.dassihmgestelltundihmgestützt.MitDr.GröllsassaufderAnklagebankdiedieGemeindeverwaltungnichtdieAbsichtgehabthat,auchnureinenMannGemeindeverwaltung,dieihnhielt,uminschliesslichinvollenEhrenund
anzustellen,dernichtdengeltendenBedingungenentspricht,istdadurchmitvollenBezügenzupensionieren.LangevordemWinexprozessschonhåt
bewiesen,dasssofortdiePolizeilichenErhebungenüberdenLeumundvor-dieGewerkschaftchristlicherGemeindeangestelltereineEingabegemacht,
gliederderGemeindewachebeimrepublikanischenSchutzbundgewesensind.Kreditanstaltaufmerksamgemachtwerdenmusste,DaswarimMärz1926Die
neswegsparteiisch,sondernwerdenvondenDienststellenvorgenommen.Esabgedrückt.InderEingabewurdeinzehnPunktenmitganzkongretenAnga
lifiziertwird(LebhafterBeifall).

tragzurück,SeinzweiterAntrag,derdieAnpassungderGemeindevorlagenexprozessinderAngestelltenschaftdiegrössteEmpörung,soerregteeine.andieRichtliniendesBundesverlangt,wirdabgelehntDerAntragHaider,nochgrösseredieMitschuldigkeitderGemeindeverwaltung.SiehatinderderdieAnrechnungderbeimHeerzrrückgelegtenDienstzeitimGemeinde¬

dienstbegehrtwirddergeschftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen!
imübrigenwirddieVorlageunverändertmitdenStimmenderSozialdemokea

St .R.SpeiserersuchtsodannumdieGenehmigungderVorlagebe¬
züglichderAuflösungderKreditanstaltderGemeindeWienfürstädtische

G,R.Wagner(spz,dem.):IhreLeutebrauchensichnichtanstellen,BediensteteundbezüglichderGewährungvonDarlehenanstädtischeAnge
stelltsdurchdieGemeindeselbst.Am8.Juli1922hatderGemeinderatder.R.Rummelhardt:SiewagenesauchhiervonparteiischenQuali-ErrichtungderKreditanstaltzugestimmt.DieLeistungenaufdmGebiete.
derAngestelltenfürsorgegegenüberdenenimJahre191)sindausserordent¬
lichgewältige.WährendimJahre191)285. 000Goldkronen,dassindetwa
erreichtedasJahr1926dieHöhevonzweieinViertelMillionenSchilling.

WirsindauchnichtverpflichtetdieMitteilungendesKollegenDurchdiestädtischeKrankenfürsorgeanstaltwurdedanndieKreditanstalt
indenHindergrundgedrängt.DiewirtschaftlicheKriseunddieVerhältnisse

stelltenForderungennichtmehrgerechtwerdenkonnte.DieGemeindeverwal-¬WirkönnendieVorlageindieserFormnichtannehmenundverlangtunghatsichdeshalbentschlossendieGewährungvonDarlehenaufeine
völligneueGrundlagezustellenundimeigenenWirkungskreisdurchzu¬
führen.Esistbeabsichtigt,fürdieMitteldazubeiderstädtischenZentral
sparkasseeinKontokorrentdarlehenvonfünfMillionenSchillingaufzuneh-¬

RednerstelltdengeschäftsordnungsmässigenAntrag,dieVorlegemenDieBedingungendiesesDarlehenssinddieüblichen,sechsProzentund
sechsmonatlicheKündigung.DieAngestelltenerhaltendieDarlehengegen

jene geringenZinsen ,die die Zentralsparkasseverlangt .IrgendwelcheSpe¬
St.R.Speisererklärt,dassdieGemeindeselbstverständlichsenerwachsendenAngestelltennicht.DasRisikofürVerlustundZinsfuss-¬

ling .
InlängerenAusführungensprichtGemeinderatGschladt(EsLzu

ditanstaltaufKostenderAngestelltenbegangenwurde,mitschuldiggemacht.

genommenwordensind,Esistaberauchdurchausunrichtig,dassalleMit-durchdiedieverantwortlichenStellenaufdieunerhörtenVorgängeinder

DieQualifikationenderstädtischenAngestelltenerfolgenkei-EingabewurdedannimOrganderchristlichenGewerkschaftwortwörtlich
istdaherganzunangebracht,hierdavonzureden,dassparteimässigqua-benaufdiefürchterlichenZuständeinderKreditanstalthingewiesen.Die

EingabeerfuhnkeineAntwort.EsbestehtderEündruck,dassdieGemeinSt.R.RummelhardtziehtseinengeschäftsordnungsmässigenAn-jeverwaltungdenVerbrecherndieMauergemachthat.ErregteschonderWie

FragederWiedergutmachungderSchädenkeinenFingergerührt,imGegenteil



VierterBogen
UnbefugteSammlungenfürdieOpferdes15.Juli1927.DieEreignissedes
15 .und16 .JulihabenvielfachzudemGedankengeführt,zugunsterderOp-¬
fer dieserGeschehnisseöffentlicheSammlungenzuveranstalten.ZurVermei-¬
dungvonUnzukömmäichkeitenwirdaufmerksamgemacht,dasszurVeranstale
tungeinersolchenSammlungdieErlaubnisderBehörde,in WindiedesMa¬
gistrates,einzuholenist .Sammlungen ,dieohnedieseBewilligungveranstal-¬
tetwerden,sindverbotenundstrafbar .Sobeabsichtigtdie"Oesterreichi¬
scheRoteHilfe",eineSammlungzudemgedachtenZweckeindenBetrieben
sowieindenWohnungendurchzuführen.DieseSammlungist vonderBehörde
nichtbewilligt,nachdemVorgesagtendaherunzulädsigundstrafbar.

siehatdieSchuldigenbehalten.InderPressewurdendieungeheuerlichst

genfordertediechristlicheGewerkschaft,dassDr.GrölldieEhrenbelei¬
digungsklageerhebe.AuchdieStandesvertretungwurdeaufgefordert,den
Dr .Grölldazuzuveranlassen.AlsAntwortdaraufhatunsdieser
VerbandinseinemOrganderVerleumdunggeziehen,erhatsichebenfalls
hinterdemDr .Gröllgestellt .Nichtsist geschehen .Alsdannallesoffen-¬
barwar ,dannhatmandenDr .Gröllin allenEhrenundmitvollenBezügen

ehrlicheAngestelltenschaftmussgegeneincder-¬pensioniert.Diegesamte
artige MisswirtschaftundgegeneinesolcheProtektionswirtschafteinen
feierlichenProtesterheben.(ZustimmungbeidenParteienderEi,heitslis-¬
te ) .LeidergibtesnochandereFällewiederFallDr .Gröll .Durchdie
Presseist dieMeldunggegangen,dasssichein städtischerAngestellter,
esist AndreasWelf ,selbstgerichtethat .MansollübereinenTotennichts
bösessagen ,aberdieKlarstellungdiesesFalleszeigt ,dassderManndurch
dieMethoden,diedieGemeindeverwaltungübt ,zumSelbstmordgetrieben
wurde ,Wolfwarseinerzeit mit drei anderenin einemAmt .MitRöschel ,
WottawaundDoser.DakamenSiedarauf,dasssieZutreiberdienstefürIhre
ParteikeinschlechtesGeschäftseien .DerLohndafürist ihnenpromt
zuteilgeworden.RöschelundWottawawurdenBüroinspektorenundDoserist
heutederjenige ,vordemdieAngestelltenzittern ,er ist zueinerGeisel
überjenestädtischeAngestelltegeworden,dieihrepolitischeUeberzeu¬

ausDienstes¬gungnichtpreisgebem,erverfügtdieVersetzungen
rücksichten.DerWolfkaminsWohnungsamt,DaraufwurdeinderPressevon
SchiebereienimWohnungsamtgeschrieben .DieGemeindeverwaltungleitete
keineUntersuchungein ,dieSachewurdevertuscht .WolfwurdezumKanzlei¬
leiterbefördertundgeradeinseinRessorfallendieDisziplinarunter¬
suchungen.SoeinHohnwarnochnichtda .DieLumpereiendesvierblättri¬
genKleeblattessindweitergegangen .AlsdannWolfaufseinemWegUmkehr
halten wollte ,weil er nicht mehrZutreiberdienstemachenwollte,hatsich
dieGemeindeverwaltungvonihmabgewendet.DemtiefverschuldetehWolf
wiesdieGemeindeverwaltungalleAnsuchenumGewährungvonKreditenund
Darlehenab .ErwurdeineineandereApteilungversetztunddavergriff
ersichamZinsgelder.UndzumSchlussbliebihmderStrick,Wottawahat
dasSchicksalauchschonerreicht .Ermussteverschwinden ,aberesist
ihmnichtvielgeschehen.Dieanderenwirdihr Schicksalauchnocher¬

reichen .
DieKreditsnstaltsollnunliquidieren.IhreVerbindlichkeiten

sollenfünfzigMilliardenbetragen .Essindabernichtso vielMilliarden
da,umdieVerbindlichkeitenzudekken.Tatsacheist ,dasseinDefizit
vondreizehnMilliardendaist .JetztkommtnundieGemeindeverwaltung
undwill Steuergelderin der Höhevon585 . 000Schilling" zurErleichte-¬
rungderLiquidierung"hergeben.Ichbeantrage,dasszurKlarstellung
derbeiderKreditanstaltvorgekommenenUnregelmässigkeiteneingemein¬
derätlicherUntersuchungsausschusseingesetztwird.

Esistzuennichtnotwendig,dassdiereicheGemeindeWienbei
derZentralsparkassediefünfMillionenSchillingaufnimmt;siekann
diesenBetragsehrleichtselbstaufbringen.GewissistdieGewährung
vonDarlehenandieAngestelltenzusechsProzenteinegrosseWohltat
gegenüberderKreditanstalt,diedreissigundvierzigProzentverlangt
hatundunterdemEhrentitelderGemeindeWieneinunerhörtesRaubge-¬
schäftausübteSchliesslichabersolltedieGemeindedochendlichzu
derEinsichtkommen,dassnuranständigbezahlteAngestellteeinkauf-¬
kräftigesPublikumsindundmitderBesserstellungeinenAnfangmachen
(Beifall).. R.Stöger(E,L.)erklärt,dassdiestädtischenAngestellten
immerwiederzuUnrechtmitdemOdiumderTeuerungbelastetwerden,Sie

AnschuldigungengegenDr.Gröllerhoben.AufGrunddieserVeröffentlichun-bekoennureinenBruchteil,derunterdemTitelderLohnerhöhungder
BevölkerungauferlegtenLasten,weildengrösssenTeilderunersättliche
Moloch,nämlichdiestädtiséhenWohnhausbautenverschlingen,WäredieGe¬
meindederhumaneDienstgeber,alsdensiesichimmerbezeichnet,dann
hättesiedenAngestellten,sowiefrüherdieunverzinslichenVorschüsse
weitergegebenundsienichtherzlosderAusbeutungdurchdasKredit-¬
institutpreisgegeben.DieKreditanstalthatjaFürsorgegetrieben,aber
nurfürdenDienstgeberundfüreinenkleinenKlüngel.Beidehabenviele
Milliardenerspart.Esistbezeichnend,dassDirektorGröll,alserge-¬
fragt wurde ,waruier vonder Gemeindeausgezeichnetwordensei ,antwor
tete ,dasserdochderGemeindeeingrossesBüroersparthabeDieGe¬
meindehatsichanderKreditanstaltmiteinemBettelbeteiligt.Die
Kreditanstalt,aberauchdieKrankenfürsorgeanstaltwurdennuralsPar-¬
teibersorgungsanstaltenbetrachtet,dieschwereMilliardenfürParasi¬tenausgegebenhaben.DieKrankenfürsorgeanstalthatsicheinenFachkon¬
sulentengeholt,derreinausparteipolitischenGründengenommenwurde.
EinandererleitenderAngestellterwurdenachvierjährigerTätigkeit
miteinerlebenslänglichenPensionbedacht .DieseWirtschaftistuner¬

träglich.SchliesslichsindindieserVorlagedieAngestelltendesKone
trollamtesausgenommenwordenRednerbeantragt ,dassauchdasKongrollamt
aufgenommenwerdensoll ,(Beifall).. R.Doppler( . .)verlangt,dasszweiVorlagenvorgelegtwerdensol-¬
lem .Eine ,diedieFragederDarlehensgewährunganstädtischeAngestellte
inHinkunftregeltundeineandere,diedieLiquidierungderKreditanstalt
behandelt.DasKreditinstitutwarvonvornhereinzumTodverurteilt.Esist
eineUnaufrichtigkeit,wennnundurchdasFehleneinersolchenVorlagedas

FürchterlichedesZusammenbruchesVerschleiertwird.
Kreditgewährung.DieGemeindeSeltsamist auchdieFormder

nimmterst bei derZentralsparkasseein Darlehenauf .AberdieGemeinde
könntedochdiefünfMillionenSchillingselhsthergeben,StadtratBreitner
legtseineUeberschüssebeidenGrossbankeneinunddannbleihtnatürlich
keinGeldfür VorschüsseanAngestellteübrig .Esist docheigentümlich ,
dassdieGemeindeihrGeldindieBanklegtundsichdannwiederGeldfür
dieAngestelltenausborgt .DieGemeindehatohneweitersdieMöglichket
denstädtischenAngestelltenunverzinslicheDarlehenzugeben.Siesollen
janurdanngewährtwerden,wennsieunbedingtnotwanddgsindunddannist
esaberungerechtvondenLeuteninderZeitderNotsechsProzentZinsen
zuverlangen.



DieVorlagehättemansichersparenkönnen,weilschonnachderDienst-¬
ordnungVorschüssezugebensindundauchinlängerenFristenDarlehen
abgezahltwerdenkönnen.WarumabermüssenwirunsmitderVorlagebe-¬
schäftigen?weilebenbeiderGemeindeverwaltungdasBedürfnisbesteht,
wiedereinmalmiteinerFürdorgeinderOeffentlichkeitgrosszutun .Was
hatStadtratSpeiserinderSitzungdesGemeindesatesam18 .Juli1922
überdieKreditanstaltnichtallesgesagt.Erhaterklärt,dieKreditan-¬
staltseieineselbstständigeRechtspersönlichkeit,esseialleVorsorge
getroffen,damitnichtsgeschehenkönne,esseieinReservefondvorgeschrie-¬
benundschliesslichhatderMagistratdasRechtzurKontrolle.Ichhabe
gesagt ,dassdieseAnstaltdasBeamtenentschuldungsproblemnichtlösen
wird.DerReferenthatgesagt ,dassmitderAnstaltetwasausserordentli-¬
chesgeschaffenwerde,undichhabegesagt,dieAnstaltisteintotgeborene:
Kind,IchhabeRechtgehabt,nichtsvondenVersprechungendesReferenten
isteingetreten,imGegenteildiewirtschaftlicheLagederstädtischen
Beamtenhatsichverschlechtert.BeiderganzenKerditanstalthatjiemand
andereralsdieGemeindeunddiestädtischeVersicherungsanstalteinen
Profitgehabt,unddasderaufKostenderAngestelltengemachtwurde,das
ist dasbedauerliche.UnseineVorlagezuunterbreiten,ohneunszusagen,

isteineUngehörigkeitundesgehörteinungeheurerMutdazu,geradeüber
daswichtigstezusteigen.DasErgebnisderAnstaltist ,dasssievor

offenkundigeKrida,undweilderMagistratsichnichtumseinKontroll-¬
rechtgekömmerthat ,ist eseineschuldbareKrida.HieristderUntersu¬
chungsausschussnotwendig,damitalleSchuldigenendlichzurVerantwortur
gezogenwerden.(BeifallbeiderMinderheit).

. R.Kunschak( E..)stelltandenReferentendieAnfrage,warum
fürdiegedachtenZweckeeinDarlehenbeiderZentralsparkasseaufgenomme
wirdundnichtbeiBanken,obwohldieGemeindegrosseBankguthabenhat .
Ferner ,warumderTitelKreditanstaltderGemeindeWien,derzuunrechtSeG,fahrerwachsenist .
geführtwurdenichtgeändertwird .SchliesslichwelchesRisikodieGe¬
meindedadurchübernimmt,dassderBürgermeisterdenLiquidatorbestimmt.
hierzuunterbreiten,derkeinenanderenZweckhat ,alsVerbrechernmit
HilfevonGemeindegeldernderverdientenStrafezuentziehen.DieMin-¬
derheitkannnurfürdenTeilderVorlagestimmen,derdieKreditefür
dieAngestelltenvorsieht ,nichtaberfür dieBestimmungenüberdieLi-¬
quidierungderKreditanstalt.

St. R.Speiseranwortet,dasseinDarlehenbeåderZentral-¬
sparkassedeshalbaufgenommenwerde,umdieSummederKeeditegenauab¬

zugrenzenundweildieGemeindeja ohnediesalleSpesenunddasRisiko
trage .DieAnstaltführtdenerwähntenTitelnichtmitRecht,abersie
hörtjajetztaufzubestehen.DieGemeindeträgtweitergarkeinRisiko,
weilausserden585. 000Schilling,diezurErledigungderLiquidierungno
wendigsind,keinerleiZuschüssegeleistetwerdenDenAusdruck,dasser
VerbrebhernderverdientenStrafeentziehe,weiseerzurück. Essindbei
derKreditanstaltvoneinerPersonBeträgefürnichtsazungsgemässeZwek.

FünfterBogen
keverwendetworden,dieGemeindehatteaberdaraufkeinenEinfluss.Siebat
bereitsimJahre1924ihreGelderausderKreditanstaltzurückgezogen,weil
sieerfahrenhat,dassdieKredåtanstaltmiteinerBankGeschäftegemacht
hat. Siewissensehrgut ,dassdamalsverschiedeneBankenzusammengebrochen
sindunddassauchandereStellen ,Gelderverlorenhaben .DerGemeindedaraus
auchnurdengeringstenVorwurfzumachen,istganzungehörig.EinenUter¬
suchungsaussehussimStadiumderLiquidierungeinzusetzenistzwecklosAber
esstehtdieLiquidierungsbilanzzurVerfügung.

. R.Kunschakberichtigttatsächlich,dassbeiderKreditanstalt
schuldhafteKridafestgestelltwurde.DiesisteinVerbredhenunddesesbe¬

gangenhat ,ist einVerbrecher.
DerersteTeilderVorlage,dersichaufdieEewährungvonKrediten

andieAngestelltenbeziehtwirdmitdemErgänzungsantragdesGemeinderates
StögerbezüglichderEinfügungdesKontrollamtesindenKreisderKredit¬
nehmereinstimmigangenommen.DerzweiteTeilüberdieLiquidierungderKre-¬
ditanstaltwirdmitdenStimmenderSozialdemkratenangenommenundder
AntragaufEinsetzungeinesUntersuchungsausschusseswirdabgelehnt.

EsgelangtnuneinDringlichkeitsantragderGemeinderäteGschladt
undGenossenüberdenBrandinAltmannsdorfzurVethandlung.

wieesindieserAnstaltaussieht,wieesmitderLiquidierungaussieht.DieAntragstellerverlangen,dassdieFeuermeldevorschrifteneinereinge-¬
hendenRevisionunterzogenwerden,dassdieBevölkerungüberdieVerständigu
derFeuerwehrentsprechendzuunterrichtensei ,dassderFeuerbeschauauch

derAuflösungstehtunddasseingewaltigesDefizitdaist .DasisteineMitgliederfreiwilligerFeuerwehrenzugezogenwerden,dassderMannschafts,
bestandderstädtischenFauerwehrerhöhtwerde,dassdieBesetzungderFi-¬
lialen revidiert werdenunddassschliesslichdie AuflösungderFreiwilli¬

genFeuerwehrenHetzendorf,AltmannsdorfundUnterMeidlingzurückgenommen
werde.

. R.GschladtbegründetdieDringlichkeit,wobeierausführt,dass
durchdieAuflösungderfreiwilligenFeuerwehrennichtnurderRufder
städtischenRuerwehrleidet ,sondernauchderBevölkerungdadurcheinegros

DieDringlichkeitwirddemAntragnichtzuerkknnt,wasvonden
MitgliedernderParteienderEinheitslistemitEpregungundEufen

DemReferentenfragtderRedner,obersichnichtschäme,einenAntragDasisteineSchande,dasist einVerbrechen,fürdieGemeindeschutzwache
habtIhreinInteresseundfürdieFeuerwehrkeines,aufgenommenwird.

ImLärmschliesstGemeinderatWeiglum10' 15dieSitzung.
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